
Bevölkerungsbefragung zur 
Gemeinde Ebikon allgemein und 
zur Überbauung Weichle 

Ergebnispräsentation 



Studienbeschrieb 

Verfasser der Bevölkerungsumfrage 

― amrein+heller MarktforschungsTreuhand AG, Eschenbach LU in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Ebikon 

― amrein+heller sind unabhängige Spezialisten in den Bereichen Feedback-
Management und Marktforschung 

― Mitglied des renommierten Verbandes vsms – Schweizer Markt- und 
Sozialforscher – swiss interview institute® 
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Ausgangslage & Methode 
― Jede/Jeder Stimmberechtigte der 

Gemeinde Ebikon bekam per Post 
eine Einladung zur Online-
Befragung mit einem individuellen 
Zugangscode. 

― Die Teilnehmenden wurden auf 
eine Webseite der Gemeinde 
Ebikon verwiesen. Über diese 
konnten sich die Teilnehmenden 
in die Online-Befragung 
einwählen. 

 
 

Ziel der Befragung 
1. Evaluation der Gründe, weshalb 

die Vorlage zum Projekt Weichle 
abgelehnt wurde. 

2. weiteres Feedback der 
Stimmbevölkerung zu anderen 
Themen, die die Gemeinde 
derzeit beschäftigen – 
insbesondere zum politischen 
System. 

Studienbeschrieb 
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Zielgruppe 
Stimmberechtigte Ebikonerinnen  

und Ebikoner 

 
 

Anonymität 

Sichergestellt durch amrein+heller 
MarktforschungsTreuhand AG 
(Auswertung) 

 
Länge der Umfrage 

ca. 15 Minuten (Median) 

 
 

Sprache 

Deutsch 

 

Studienbeschrieb 
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Feldarbeit 

Befragung online:  
18.05.2019 – 22.06.2019 

 
 

Rücklauf Stimmberechtigte 

13% (1’150 einmalige Antworten von 
8’876 Einladungen) 

 

Rücklauf Teilnehmende 
Abstimmung Weichle 
26% (1’005 einmalige Antworten von 
3’864 Abstimmungs-Teilnehmenden) 

 

Studienbeschrieb 
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Struktur-Vergleich: Stimmberechtigte & 
Abstimmende «Weichle» 

Abstimmung Weichle 

― Stark überproportionaler Einfluss der 60+ Generation.  

― Die unter 40-jährigen nehmen stark unterproportional Einfluss. 
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Geschlecht Alter 
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Struktur-Vergleich: Stimmberechtigte Struktur 
Gemeinde vs. Stichproben-Struktur 

Für die allgemeinen Fragen 
wurde die Struktur der 
Stimmberechtigten gewählt.  
 
 Anzahl Antworten 1’150 
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Struktur-Vergleich: Abstimmende Weichle 
Struktur vs. Stichproben-Struktur 

Für die spezifischen Fragen 
zur Abstimmung wurde die 
Struktur der Abstimmenden 
zum Thema Weichle 
gewählt.  
 
 Anzahl Antworten 1’005 
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― Die Stimmbeteiligung der Stichprobe entspricht nicht dem effektiven Abstimmungsergebnis! 

― Effektive Stimmbeteiligung: 44% 

― Stimmbeteiligung der Stichprobe (1’155): 82% 

― Bei der Interpretation der Gesamtergebnisse muss berücksichtigt werden, dass bei der Befragung eher politisch 
Interessierte teilgenommen haben. 

― Dies sind jedoch auch diejenigen, die die Möglichkeit wahrnehmen, an der Urne Einfluss auf die Geschehnisse der 
Gemeinde Ebikon zu nehmen. 

82%

15%
3%

Ja Nein weiss nicht

7. Haben Sie an der Abstimmung zum Thema "Weichle" am 10. Februar teilgenommen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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― Abstimmungsergebnis der Stichprobe entspricht dem effektiven Abstimmungsergebnis! 

― Effektives Abstimmungsergebnis: Das Stimmvolk hat den Bebauungsplan und die dafür notwendige 
Zonenplanänderung für das ehemalige MParc-Areal mit einem Nein-Stimmenanteil von 58,7 Prozent abgelehnt. 

― Stichprobe: 58,3 Prozent der 1’005 Antwortenden haben angegeben, dass Sie die Vorlage abgelehnt haben. 

13. Haben Sie die Vorlage zum Thema "Weichle" am 10. Februar angenommen oder abgelehnt? 

39,7%

58,3%

2,0%

Ich habe die Vorlage angenommen Ich habe die Vorlage abgelehnt Ich habe mich enthalten

N Abstimmende: 1’005 
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Ergebnisse zum Teil 1: 
Gemeinde Ebikon allgemein 



― Für die meisten der Antwortenden ist es attraktiv, in der Gemeinde Ebikon zu wohnen. 

― Für nur 6% ist die Gemeinde Ebikon klar kein attraktiver Wohnort. 

13. Haben Sie die Vorlage zum Thema "Weichle" am 10. Februar angenommen oder 
abgelehnt? 

N Abstimmende: 1’005 

7% 40% 31% 0% 16% 5%1%4,3

1 2 3 4 5 6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Es ist attraktiv, in der Gemeinde zu wohnen.

Trifft voll und ganz zu Trifft zu Trifft eher zu Weiss nicht Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu Trifft absolut nicht zu Durchschnitt

1. Allgemeines Gemeinde Ebikon: Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 
(Achtung, es geht hier nur um die Gemeinde Ebikon) 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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― Fast alle Segmente finden die Gemeinde Ebikon gleich attraktiv als Wohngemeinde. 

― Bei der Durchschnittsbewertung gibt es keinen signifikanten Unterschied zwischen den Geschlechtern, den verschiedenen 
Alterskategorien oder der politischen Gesinnung. 

― Einzig die Bewohner/Innen des Quartiers Sonnhalde/Halten bewerten die Attraktivität der Gemeinde Ebikon als Wohngemeinde 
gering, jedoch signifikant höher als die Bewohner/Innen der anderen Quartiere dies tun. 

1. Allgemeines Gemeinde Ebikon: Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 
(Achtung, es geht hier nur um die Gemeinde Ebikon) 

N Stimmberechtigte: 1’155 

Total

Weiblich Männlich jünger als 30 30-39 40-49 50-59 60-69 70 und mehr

Sonnhalde / 

Halten Höfli

St. Klemens / 

Inner-

schachen

Anderes / 

weiss nicht

Grüne/

SP/GLP

CVP/FDP/SV

P

Keine genan. 

/ möchte 

nicht antwort.

Mittelwert 4,3 4,3 4,2 4,3 4,3 4,4 4,3 4,1 4,2 4,5 4,2 4,0 4,2 4,2 4,3 4,2
Median 4 4 4 4 4 5 5 4 4 5 4 4 4 4 5 4

Allgemeines Gemeinde Ebikon: 

Wie bewerten Sie folgende Aussagen?

(Achtung, es geht hier nur um die Gemeinde Ebikon)

Geschlecht Alter Quartier Politische Gesinnung V2

Es ist attraktiv, in der Gemeinde zu wohnen.
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― Die Statements zur Mitbestimmung der politischen Kultur und zur Zufriedenheit mit den Kommissionen polarisieren, 
erfahren jedoch mehr Zustimmung als Ablehnung. 

― Optimierungspotential besteht bei den Kommissionen und deren «Dialogfunktion». 

― Auffallend sind auch die hohen «weiss nicht» Anteile. 

13. Haben Sie die Vorlage zum Thema "Weichle" am 10. Februar angenommen oder 
abgelehnt? 

N Abstimmende: 1’005 

1. Allgemeines Gemeinde Ebikon: Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 
(Achtung, es geht hier nur um die Gemeinde Ebikon) 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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29%

28%

27%

19%

12%

14%

4%

20%

16%

21%

25%

14%

12%

11%

12%

9%

6%

5%

4%

3,3

3,6

3,6

3,7

1 2 3 4 5 6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Über die Kommissionen findet ein guter Dialog

zwischen dem Gemeinderat und der Bevölkerung statt.

Alles in allem bin ich mit den Kommissionen

der Gemeinde zufrieden.

In der Gemeinde herrscht eine gute politische Kultur.

Ich habe das Gefühl, dass ich in der Gemeinde

genug mitbestimmen kann.

Trifft voll und ganz zu Trifft zu Trifft eher zu weiss nicht Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu Trifft absolut nicht zu Durchschnitt
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― Die positiven Statements zu den Kommissionen finden bei den Frauen und der Generation unter 60 signifikant mehr 
Zustimmung, als bei den Antwortenden über 60. 

― Antwortende mit einer favorisierten politischen Gesinnung zu SP und FDP sind signifikant zufriedener mit den 
Kommissionen als die Antwortenden, die sich mehr zu der SVP zugezogen fühlen. 

1. Allgemeines Gemeinde Ebikon: Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 
(Achtung, es geht hier nur um die Gemeinde Ebikon) 

N Stimmberechtigte: 1’155 

Total

Weiblich Männlich

jünger 

als 30 30-39 40-49 50-59 60-69

70 und 

mehr Grüne SP GLP CVP FDP SVP

Keine 

genan. / 

möchte 

nicht 

antwort.

Grüne/

SP/GLP

CVP/FDP

/SVP

Keine 

genan. / 

möchte 

nicht 

antwort.

Mittelwert 3,7 3,8 3,6 3,9 3,9 3,7 3,8 3,3 3,5 3,7 3,9 3,7 3,7 3,8 3,7 3,5 3,8 3,7 3,5

Median 4 4 4 4 4 4 4 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Mittelwert 3,6 3,7 3,5 3,9 3,9 3,5 3,6 3,2 3,5 3,5 3,7 3,7 3,7 3,7 3,5 3,5 3,7 3,6 3,5

Median 4 4 4 4 4 4 4 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Mittelwert 3,6 3,7 3,5 4,1 4,0 3,7 3,7 3,3 3,2 3,7 3,9 3,8 3,6 3,8 3,4 3,6 3,8 3,6 3,6

Median 4 4 4 4 4 4 4 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Mittelwert 3,3 3,5 3,1 3,7 3,5 3,4 3,5 2,8 2,9 3,3 3,6 3,4 3,2 3,4 3,2 3,3 3,4 3,3 3,3

Median 3 4 3 4 4 4 4 3 3 3 4 4 3 3 3 3 4 3 3

Politische Gesinnung V2Allgemeines Gemeinde Ebikon:

Wie bewerten Sie folgende Aussagen?

(Achtung, es geht hier nur um die Gemeinde Ebikon)

Ich habe das Gefühl, dass ich in der 

Gemeinde genug mitbestimmen kann.

In der Gemeinde herrscht eine gute 

politische Kultur.

Alles in allem bin ich mit den 

Kommissionen der Gemeinde zufrieden.

Über die Kommissionen findet ein guter 

Dialog zwischen dem Gemeinderat und 

der Bevölkerung statt.

Geschlecht Alter Politische Gesinnung V1
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― Grundsätzlich ist man mit dem Gemeinderat zufrieden. 

― Er setzt sich für das Wohl der Gemeinde ein und ist präsent in der Öffentlichkeit. 

― Etwas schwächer schneidet der Gemeinderat bei «plant vorausschauend», bei der Kommunikation und der 
Bürgernähe ab. 

2. Gemeinderat der Gemeinde Ebikon: Wie bewerten Sie folgende Aussagen zum 
Gemeinderat? Der Gemeinderat … 
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7%
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3,7

3,4

3,9

3,5

3,8

3,6
1 2 3 4 5 6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Alles in allem, bin ich mit dem Gemeinderat zufrieden.

... plant vorausschauend.

... setzt sich für das Wohl der Gemeinde ein.

... kommuniziert gut.

... ist präsent in der Öffentlichkeit.

... ist bürgernah.

Trifft voll und ganz zu Trifft zu Trifft eher zu weiss nicht Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu Trifft absolut nicht zu Durchschnitt N Stimmberechtigte: 1’155 
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― Die Frauen und die jüngere Stimmbevölkerung bewerten die Leistungen des Gemeinderates besser als die Männer 
und ältere Stimmbevölkerung. 

― Bei der politischen Gesinnung sind die Sympathisanten der SVP am Kritischsten. Sie bewerten in verschiedenen 
Bereichen den Gemeinderat signifikant schlechter, als dies die Anhänger der anderen bürgerlichen Parteien tun. 

2. Gemeinderat der Gemeinde Ebikon: Wie bewerten Sie folgende Aussagen zum 
Gemeinderat? Der Gemeinderat … 

N Stimmberechtigte: 1’155 

Total

Weiblich Männlich

jünger 

als 30 30-39 40-49 50-59 60-69

70 und 

mehr Grüne SP GLP CVP FDP SVP

Keine 

genan. / 

möchte 

nicht 

antwort.

Grüne/

SP/GLP

CVP/FDP

/SVP

Keine 

genan. / 

möchte 

nicht 

antwort.

Mittelwert 3,6 3,7 3,5 3,7 3,8 3,6 3,7 3,3 3,4 3,5 3,7 3,7 3,7 3,7 3,3 3,5 3,7 3,6 3,5
Median 4 4 4 4 4 4 4 3 3 4 4 4 4 4 3 4 4 4 4
Mittelwert 3,8 3,8 3,7 3,8 3,9 3,9 3,8 3,7 3,7 3,7 3,8 3,9 3,9 3,9 3,6 3,7 3,8 3,8 3,7
Median 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Mittelwert 3,5 3,6 3,4 3,8 3,7 3,5 3,6 3,3 3,4 3,5 3,8 3,7 3,6 3,6 3,4 3,4 3,6 3,6 3,4
Median 4 4 4 4 4 4 4 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Mittelwert 3,9 4,0 3,9 4,1 4,1 3,8 4,0 3,7 3,9 3,9 4,1 4,1 4,2 4,2 3,7 3,7 4,1 4,0 3,7
Median 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Mittelwert 3,4 3,5 3,3 3,6 3,5 3,4 3,6 3,3 3,3 3,4 3,7 3,5 3,7 3,6 3,2 3,3 3,6 3,5 3,3
Median 4 4 3 4 4 3 4 3 3 4 4 4 4 4 3 3 4 4 3
Mittelwert 3,7 3,8 3,6 3,9 4,0 3,6 3,7 3,4 3,6 3,6 3,9 3,9 3,9 3,9 3,5 3,6 3,8 3,8 3,6
Median 4 4 4 4 4 4 4 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Politische Gesinnung V2

... ist bürgernah.

... ist präsent in der Öffentlichkeit.

... kommuniziert gut.

... setzt sich für das Wohl der Gemeinde 

ein.

Gemeinderat der Gemeinde Ebikon:

Wie bewerten Sie folgende Aussagen zum Gemeinderat?

Der Gemeinderat …

Geschlecht Alter Politische Gesinnung V1

... plant vorausschauend.

Alles in allem, bin ich mit dem 

Gemeinderat zufrieden.
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― Am meisten Zustimmung erhält der Punkt, Gewerbeflächen zu erhalten und dass keine weiteren Grünflächen eingezont werden 
sollen. 

― Alle «Mobilitätsstatements» erhalten ca. die gleiche Bedeutung. 

― Ein Wachstum der Gemeinde wird von sehr vielen nicht gewünscht (ca. 1/3). Fast 50% sind sich in dieser Frage unsicher (trifft 
eher zu, eher nicht zu).  

3. Allgemeines Gemeinde Ebikon: Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 

6%

21%
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14%
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12%

10%

9%

6%

15%
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6%
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3%
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5%
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2%

3,2

3,9

4,4

4,5

4,5

4,7

4,7
1 2 3 4 5 6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich bin der Meinung, dass die Gemeinde weiter

wachsen soll.

Hochhäuser in der Gemeinde sind für mich

kein Problem, wenn Sie am richtigen Ort stehen.

Der Erhalt der heutigen Kapazität für den

motorisierten Individualverkehr in der Gemeinde

ist für mich wichtig.

Ein Ausbau des öffentlichen Verkehrs in

der Gemeinde ist für mich wichtig.

Ein Ausbau des Langsamverkehrs (Fuss- und

Radwege) in der Gemeinde ist für mich wichtig.

Es sollten keine weiteren Grünflächen in

der Gemeinde eingezont werden.

Ich finde es wichtig, dass Gewerbeflächen

in der Gemeinde erhalten bleiben.

Trifft voll und ganz zu Trifft zu Trifft eher zu weiss nicht Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu Trifft absolut nicht zu Durchschnitt
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― Von der politischen Gesinnung her sind die Themen so besetzt, wie man dies erwarten konnte. 

― Alle Segmente stimmen dem Statement «… dass die Gemeinde weiterwachsen soll» am schwächsten zu. 

3. Allgemeines Gemeinde Ebikon: Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 

Total

Weiblich Männlich

jünger 

als 30 30-39 40-49 50-59 60-69

70 und 

mehr

Sonnhal

de / 

Halten Höfli

St. 

Klemens 

/ Inner-

schache

n

Anderes 

/ weiss 

nicht Grüne SP GLP CVP FDP SVP

Keine genan. 

/ möchte 

nicht antwort.

Grüne/

SP/GLP

CVP/FDP/SV

P

Keine genan. 

/ möchte 

nicht antwort.

Mittelwert 4,7 4,6 4,8 4,5 4,6 4,5 4,7 4,8 4,9 4,8 4,8 4,6 4,7 4,4 4,6 4,5 4,8 4,8 4,9 4,7 4,5 4,8 4,7

Median 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

Mittelwert 4,7 4,8 4,5 4,3 4,6 4,9 4,7 4,9 4,6 5,0 4,7 4,8 4,6 5,0 4,9 4,7 4,7 4,5 4,5 4,6 4,8 4,6 4,6

Median 5 5 5 5 5 6 5 5 5 6 5 5 5 6 5 5 5 5 5 5 5 5 5

Mittelwert 4,5 4,7 4,3 4,2 4,6 4,7 4,6 4,6 4,5 4,7 4,4 4,8 4,5 5,3 5,3 5,0 4,4 4,1 3,8 4,4 5,1 4,2 4,4

Median 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 6 6 5 5 4 4 5 6 4 5

Mittelwert 4,5 4,5 4,5 4,5 4,4 4,5 4,6 4,4 4,5 4,9 4,3 4,7 4,4 5,0 5,2 4,7 4,3 4,4 3,9 4,3 4,9 4,3 4,3

Median 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 6 6 5 5 5 4 5 5 5 5

Mittelwert 4,4 4,3 4,5 4,5 4,4 4,2 4,5 4,2 4,4 4,1 4,6 3,8 4,5 3,5 3,8 4,0 4,6 4,8 5,1 4,4 3,8 4,8 4,4

Median 5 5 5 5 5 5 5 5 5 4 5 4 5 4 4 4 5 5 5 5 4 5 5

Mittelwert 3,9 3,6 4,2 4,1 4,0 3,9 3,9 3,5 3,8 3,9 3,8 4,1 3,9 3,9 4,2 4,4 4,0 4,3 3,8 3,6 4,2 4,0 3,6

Median 4 4 5 5 4 4 5 4 4 5 4 5 4 4 5 5 5 5 4 4 5 5 4

Mittelwert 3,2 3,1 3,4 3,6 3,4 3,0 3,3 2,9 3,1 3,1 3,2 3,1 3,3 3,0 3,3 3,4 3,3 3,6 3,1 3,1 3,3 3,3 3,1

Median 3 3 3 4 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 4 3 4 3 3 3 3 3

Ein Ausbau des öffentlichen Verkehrs in 

der Gemeinde ist für mich wichtig.

Der Erhalt der heutigen Kapazität für 

den motorisierten Individualverkehr in 

der Gemeinde ist für mich wichtig.

Hochhäuser in der Gemeinde sind für 

mich kein Problem, wenn Sie am 

richtigen Ort stehen.

Ich bin der Meinung, dass die Gemeinde 

weiter wachsen soll.

Quartier Politische Gesinnung V1 Politische Gesinnung V2

Ich finde es wichtig, dass 

Gewerbeflächen in der Gemeinde 

erhalten bleiben.

Ein Ausbau des Langsamverkehrs 

(Fuss- und Radwege) in der Gemeinde 

ist für mich wichtig.

Es sollten keine weiteren Grünflächen in 

der Gemeinde eingezont werden.

Allgemeines Gemeinde Ebikon:

Wie bewerten Sie folgende Aussagen?

(Achtung, es geht hier nur um die Gemeinde Ebikon)

Geschlecht Alter
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― Betrachtet man das Total, liegt der «Einwohnerrat» als gewünschte Struktur vorne. 
― Dieser Wunsch wird jedoch ganz klar von den über 60-jährigen geprägt.  
― Bei den unter 40-jährigen ist der Favorit ganz deutlich das Kommissionsmodell. 
― Auffällig ist auch, dass Frauen und jüngere Stimmberechtigte einen wesentlich höheren Anteil an «keine Präferenz» haben, als 

Männer und ältere Stimmbürger. 

4. Sie könnten heute entscheiden: 
Welche politische Führungsstruktur für die Gemeinde Ebikon würden Sie bevorzugen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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― Betrachtet man das Total, liegt der «Gemeinderat im Hauptamt» als gewünschte Struktur vorne. Dieser Wunsch wird mit 
zunehmendem Alter immer ausgeprägter.  

― Bei den unter 40-jährigen ist der Favorit deutlich das heutige Modell. 

― Auffällig ist, dass Frauen und jüngere Stimmberechtigte, einen wesentlich höheren Anteil an «keine Präferenz» haben, als 
Männer und ältere Stimmbürger/Innen. 

5. Sie könnten heute entscheiden: 
Welche politische Führungsstruktur für die Gemeinde Ebikon würden Sie bevorzugen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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― Mehr als 70% stört es, dass es den M-Park nicht mehr gibt! 

― Sehr viele sind auch nicht glücklich mit der Art und Weise, wie die 1er Linie verlängert wird oder wie sich die 
Situation heute bei der «the Mall of Switzerland» präsentiert. 

6. Allgemeines Gemeinde Ebikon: Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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― Dass es den M-Park nicht mehr gibt, stört ganz besonders die Frauen und die Stimmbevölkerung ab 40. 

― Die Art und Weise der Verlängerung der 1er Linie kommt bei den Männern, der jüngeren Stimmbevölkerung und den 
Sympathisanten der Grünen/SP/GLP besser an als bei den anderen Segmenten.  

― Mit der Situation um die Mall haben eher die älteren Stimmberechtigten Mühe sowie die Sympathisanten der Grünen/SP/GLP 
und der SVP. 

6. Allgemeines Gemeinde Ebikon: Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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― Die effektive Stimmbeteiligung lag bei 44%. Es haben bei dieser Befragung vor allem politisch interessierte 
Stimmberechtigte teilgenommen. 

― Es zeigt sich jedoch auch hier das Bild, dass es einen grossen «Motivations-Unterschied» zwischen Jung und Alt gibt, 
an einer Abstimmung teilzunehmen. 

7. Haben Sie an der Abstimmung zum Thema "Weichle" am 10. Februar teilgenommen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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― Für die Befragungs-Teilnehmenden war die Abstimmung «Weichle» wichtig für die Gemeinde. 

― Die Befragungs-Teilnehmenden haben sich intensiv mit dem Thema auseinandergesetzt. 

― Die Kommunikation der Gemeinde wird gesamthaft betrachtet mehrheitlich positiv bewertet. 

10. Allgemein: Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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― Für die Quartiere Sonnhalde/Halten war die Abstimmung wichtiger als für die Stimmberechtigten  des Quartiers St. 
Klemens/Innerschachen. 

― Die Bewertung der Wichtigkeit der Abstimmung «Weichle» ist über alle Alterssegmente und politischen Gesinnungen 
konsistent. 

― Die ältere Stimmbevölkerung hat sich intensiver mit dem Abstimmungs-Thema beschäftigt, als die jüngeren. Dies 
gilt auch für die Stimmberechtigten mit einer politischen Gesinnung «CVP/FDP/SVP». 

― Die Bewertung der Kommunikation ist fast über alle Segmente konsistent. Einzig für die Altersgruppe «70+» und 
das Segment der Antwortenden, die sich keiner politischen Gesinnung zugeordnet haben, bewerten die 
Kommunikation signifikant schlechter als die anderen Segmente.  

10. Allgemein: Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 

Total

Weiblich Männlich

jünger 

als 30 30-39 40-49 50-59 60-69

70 und 

mehr

Sonnhal

de / 

Halten Höfli

St. 

Klemens 

/ Inner-

schachen

Anderes 

/ weiss 

nicht Grüne SP GLP CVP FDP SVP

Keine 

genan. / 

möchte 

nicht 

antwort.

Grüne/

SP/GLP

CVP/FD

P/SVP

Keine 

genan. / 

möchte 

nicht 

antwort.

Mittelwert 4,9 4,9 4,8 4,8 4,8 4,9 4,9 4,9 4,9 5,1 4,9 4,7 4,8 4,9 5,0 5,1 5,0 4,9 4,8 4,7 5,0 4,9 4,7

Median 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

Mittelwert 4,5 4,5 4,6 3,8 4,1 4,5 4,6 5,0 5,1 4,6 4,7 4,4 4,5 4,2 4,4 4,4 4,7 4,6 4,7 4,5 4,3 4,7 4,5

Median 5 5 5 4 4 5 5 5 5 5 5 4 5 4 5 4 5 5 5 5 4 5 5

Mittelwert 3,7 3,8 3,7 3,9 3,8 3,7 3,9 3,7 3,5 3,7 3,8 3,7 3,7 3,8 4,1 4,0 3,7 3,9 3,7 3,5 4,0 3,8 3,5

Median 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Politische Gesinnung V2

Die Abstimmung zum Thema "Weichle" 

war wichtig für die Gemeinde Ebikon.

Ich habe mich vor der Abstimmung 

intensiv mit dem Thema "Weichle" 

auseinandergesetzt.

Die Kommunikation der Gemeinde zur 

Vorlage "Weichle" war gesamthaft 

betrachtet gut.

Allgemein

Wie bewerten Sie folgende Aussagen?

Geschlecht Alter Quartier Politische Gesinnung V1
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― Die Projektkommunikation war für die meisten, die diesen Punkt im Detail bewertet haben jeweils «zum richtigen 
Zeitpunkt», «verständlich» und «in der Häufigkeit gerade richtig». 

― Der Bereich «Objektivität» wurde am kritischsten bewertet. Jedoch auch hier überwiegt die positive Seite. 

11. Wie bewerten Sie folgende Aussagen?  
Die Projektkommunikation der Gemeinde zum Thema "Weichle" … 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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Trifft voll und ganz zu Trifft zu Trifft eher zu weiss nicht Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu Trifft absolut nicht zu Durchschnitt
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― Bei der Bewertungen sind die Stimmberechtigten, die sich zu einer politischen Gesinnung bekannt haben und die 
60+ (tendenziell) tiefer als die restlichen Segmente. 

― Am meisten nähert sich noch das Segment «SVP» und «Grüne» diesen Segmenten.  

11. Wie bewerten Sie folgende Aussagen?  
Die Projektkommunikation der Gemeinde zum Thema "Weichle" … 

N Stimmberechtigte: 1’155 

Total

Weiblich Männlich

jünger 

als 30 30-39 40-49 50-59 60-69

70 und 

mehr Grüne SP GLP CVP FDP SVP

Keine 

genan. / 

möchte 

nicht 

antwort.

Grüne/

SP/GLP

CVP/FDP

/SVP

Keine 

genan. / 

möchte 

nicht 

antwort.

Mittelwert 3,9 3,9 3,9 4,1 4,0 3,9 4,0 3,8 3,7 3,8 4,2 4,1 3,9 4,1 3,8 3,7 4,0 3,9 3,7
Median 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Mittelwert 4,1 4,1 4,1 4,2 4,3 4,2 4,3 4,0 3,9 4,1 4,3 4,4 4,3 4,4 4,1 3,9 4,3 4,2 3,9
Median 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 5 4 5 4 4 4 4 4
Mittelwert 3,9 3,9 3,9 3,9 3,9 3,9 4,1 3,9 3,8 3,8 4,0 4,1 4,0 4,1 3,9 3,8 4,0 4,0 3,8
Median 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
Mittelwert 3,6 3,5 3,6 3,8 3,7 3,6 3,8 3,3 3,3 3,4 3,8 3,8 3,7 3,9 3,5 3,3 3,7 3,7 3,3
Median 4 4 4 4 4 4 4 3 3 4 4 4 4 4 4 3 4 4 3

Politische Gesinnung V2

... war jeweils zum richtigen Zeitpunkt.

... war verständlich.

... war in der Häufigkeit gerade richtig.

... war objektiv.

Projektkommunikation der Gemeinde zum Thema "Weichle"

Wie bewerten Sie folgende Aussagen?

Die Projektkommunikation der Gemeinde zum Thema "Weichle" 

…

Geschlecht Alter Politische Gesinnung V1
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― Die meistgenutzten Informationsquellen sind:  

1 & 2: «Familie», «Abstimmungsbotschaft» 

3 – 5: «Rontaler», «Freunde/Bekannte», «Abstimmungsempfehlung des Gemeinderates»  

12. Im Vorfeld einer Abstimmung, die die Gemeinde Ebikon betrifft (Gemeindevorlage):  
Welche Informations-Quellen nutzen Sie wie oft, um sich darüber zu informieren? 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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― Grüner, leicht grün hinterlegter Rahmen: über dem Durchschnitt der jeweiligen Informations-Quelle 

12. Im Vorfeld einer Abstimmung, die die Gemeinde Ebikon betrifft (Gemeindevorlage):  
Welche Informations-Quellen nutzen Sie wie oft, um sich darüber zu informieren? 

N Stimmberechtigte: 1’155 
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Ergebnisse zum Teil 2: 
Überbauung Weichle 



― Das Ergebnis der Befragung auf Stufe Total deckt sich fast zu 100% mit dem Gesamtergebnis der Stichprobe. 
Abstimmungsergebnis: 58,7% «Nein» | 41,3 % «Ja» 

― Vor allem die Frauen haben «Nein» gestimmt. Bei den Männern wäre das Ergebnis knapp gewesen. Mit grösster 
Wahrscheinlichkeit haben auch die Männer die Vorlage abgelehnt. 

― Abgelehnt haben die Vorlage die «40-49»- und «60+»-jährigen. Bei den anderen Alterskategorien war die 
Entscheidung eng. 

― Bei den Quartieren gibt es keinen signifikanten Unterschied bei der Ablehnung. 

― Hätten nur die politisch «SP/GLP/FDP-gesinnten» gewählt, wäre die Vorlage höchstwahrscheinlich angenommen 
worden.  

13. Haben Sie die Vorlage zum Thema "Weichle" am 10. Februar angenommen oder abgelehnt? 

N Abstimmende: 1’005 

32 



― Hier geht es ausschliesslich um die Antwortenden, die die Vorlage angenommen haben. Wegen sehr tiefen Fallzahlen 
wurden folgende Segmente ausgeschlossen: «Alter», «Quartier», «Politische Gesinnung (die Einzelparteien)». 

― «Ganz klar ja» haben rund die Hälfte angegeben. Die Frauen waren sich eher unschlüssig. 

― Bei der politischen Gesinnung gibt es keine signifikanten Unterschiede. 

14. Sie haben die Vorlage zum Thema "Weichle" angenommen - Sie haben "Ja" gewählt. 
Stellen Sie sich vor, Sie hätten bei der Abstimmung die Möglichkeit gehabt, Ihr "Ja" abzustufen. 
Welche der unten genannten Optionen hätten Sie gewählt? 

N Abstimmende: 399 
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― Hier geht es ausschliesslich um die Antwortenden, die die Vorlage abgelehnt haben. Wegen sehr tiefen Fallzahlen wurden 
folgende Segmente ausgeschlossen: «Alter», «Quartier», «Politische Gesinnung (die Einzelparteien)». 

― «Ganz klar Nein» haben rund 70% angegeben. Ein grösserer Anteil an Frauen hat ein «klares-Nein» in die Urne gelegt. 

― Ein «klares-Nein» haben auch die Stimmberechtigten in die Urne gelegt, die sich keiner politischen Gesinnung zugeordnet 
haben. 

15. Sie haben die Vorlage zum Thema "Weichle" abgelehnt - Sie haben "Nein" gewählt. 
Stellen Sie sich vor, Sie hätten bei der Abstimmung die Möglichkeit gehabt, Ihr "Nein" abzustufen. 
Welche der unten genannten Optionen hätten Sie gewählt? 

N Abstimmende: 586 

Geschlecht Politische Gesinnung 
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― Kurzer Ausflug: Was hätten diejenigen abgestimmt, die nicht an der Abstimmung teilgenommen haben. 

7. Haben Sie an der Abstimmung zum Thema "Weichle" am 10. Februar teilgenommen? 

N Stimmberechtigte: 1’155 

82%

15%
3%

Ja Nein weiss nicht
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― Auch bei denen, die nicht an der Abstimmung teilgenommen haben, überwiegt der «Nein-Stimmenanteil». 

8. Sie haben an der Abstimmung zum Thema "Weichle" nicht teilgenommen oder Sie können sich 
nicht mehr daran erinnern. Wenn Sie teilgenommen hätten, hätten Sie die Vorlage zum Thema 
"Weichle" angenommen oder abgelehnt? 

N Stimmberechtigte: 209 

21%

33%

46%

Ich hätte (vermutlich) die Vorlage angenommen Ich hätte (vermutlich) die Vorlage abgelehnt. Weiss nicht
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― Zurück zu denjenigen, die an der Abstimmung teilgenommen haben und die Vorlage abgelehnt haben. 

13. Haben Sie die Vorlage zum Thema "Weichle" am 10. Februar angenommen oder abgelehnt? 

N Stimmberechtigte: 1’005 

39,7%

58,3%

2,0%

Ich habe die Vorlage angenommen Ich habe die Vorlage abgelehnt Ich habe mich enthalten
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12./13./14 Anschliessend 
sehen Sie verschiedene 
Aussagen, die Personen 
gemacht haben, weshalb 
sie bei der Abstimmung 
zum Thema "Weichle" ein 
"Nein" in die Urne gelegt 
haben.  
 
Es gibt 3 Blöcke.  
Wie treffen diese Aussagen 
auf Sie zu?  
 
(Hitparade Summe  
«trifft voll und ganz zu»  
& «trifft zu») 

N Stimmberechtigte: 586 
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Ich favorisiere ein anderes Projekt (Projekt Sagenmatt und/oder Projekt Innerschachen).…

Meine Haltung gegenüber der Busverlängerung (1er) hat meine Entscheidung beeinflusst.

Die Höhe der weiteren Gebäude war zu hoch (Hochhaus ausgenommen).

Der "normale" Ebikoner Bürger hätte sich die Wohnungen nicht leisten können.

Der Umzonung hätte ich eigentlich zugestimmt, der Bebauungsplan hat mich jedoch…

Wegen der wenigen Parkplätze hätte ich ein Parkchaos in meiner Gegend befürchtet.

Meine Haltung gegenüber der "the Mall of Switzerland" hat meine Entscheidung beeinflusst.

Die Gemeinde soll nicht weiter wachsen.

Es stört mich, dass Gewerbefläche verdrängt wird.

Die unklare Situation zu den Investoren hat mich gestört.

Mit dieser Art von Projekten verliert die Gemeinde Ebikon Identität.

Das Konzept beinhaltete zu wenig Parkplätze.

Ich habe den Argumenten der Befürworter nicht geglaubt.

Die Lage des Hochhauses hat mich gestört.

Mit dieser Art von Projekten verliert Ebikon seinen "Dorfcharakter".

Die Höhe des Hochhauses hat mich gestört.

Ich bin nicht der Meinung, dass man mit diesem Konzept attraktive Steuerzahler hätte…

Das Projekt war zu gross für die Gemeinde Ebikon.

Mich hat gestört, dass der M-Park zurückgebaut wird.

Die Verdichtung war zu gross.

Es wird/wurde in der Gemeinde Ebikon bereits zu viel gebaut.

Es gibt bereits genügend leerstehende Wohnungen in der Gemeinde Ebikon

Es waren zu viele neue Wohnungen im Konzept.

Weitere Grossprojekte braucht die Gemeinde Ebikon im Moment nicht.

Trifft voll und ganz zu Trifft zu Trifft eher zu weiss nicht Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu Trifft absolut nicht zu Durchschnitt

38 



― Die «Nein»-Stimmenden sind klar der Meinung, dass es im Moment keine weiteren Grossprojekt in der Gemeinde Ebikon 
braucht. Es wird/wurde bereits zu viel gebaut, und das Projekt war zu gross. 

― Man ist der Meinung, es waren zu viele Wohnungen im Konzept, obwohl es bereits genügend leerstehende Wohnungen in der 
Gemeinde gebe. Zudem war die Verdichtung zu gross. 

― Im weiteren stört die «Nein»-Stimmenden sehr, dass der M-Park zurückgebaut wird. 

12./13./14 Anschliessend sehen Sie verschiedene Aussagen, die Personen gemacht haben, weshalb sie bei 
der Abstimmung zum Thema "Weichle" ein "Nein" in die Urne gelegt haben. Es gibt 3 Blöcke.  
Wie treffen diese Aussagen auf Sie zu? (Hitparade Summe «trifft voll und ganz zu» & «trifft zu»   TOP 7) 

 

N Abstimmende: 586 

37%

46%

39%

41%

41%

45%

51%

26%

19%

27%

26%

27%

27%

24%

17%

11%

15%

22%

17%

15%

13%

3%

3%

2%

1%

6%

2%

1%

10%

7%

7%

6%

6%

5%

5%

5%

7%

6%

2%

3%

4%

3%

3%

7%

4%

2%

1%

4%

2%

4,7

4,7

4,7

4,9

5,0

4,9

5,1

1 2 3 4 5 6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Das Projekt war zu gross für die Gemeinde Ebikon.

Mich hat gestört, dass der M-Park zurückgebaut wird.

Die Verdichtung war zu gross.

Es wird/wurde in der Gemeinde Ebikon bereits zu viel gebaut.

Es gibt bereits genügend leerstehende Wohnungen in der Gemeinde Ebikon

Es waren zu viele neue Wohnungen im Konzept.

Weitere Grossprojekte braucht die Gemeinde Ebikon im Moment nicht.

Trifft voll und ganz zu Trifft zu Trifft eher zu weiss nicht Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu Trifft absolut nicht zu Durchschnitt
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― Es fällt auf, dass Frauen und Stimmende 70+ diese Statements stärker stützen, als dies andere Segmente tun. 
― Ebenfalls fällt auf, dass Grüne und SP «Nein»-Stimmende den Statements «Weitere Grossprojekte braucht die Gemeinde 

Ebikon im Moment nicht» und «Es wird/wurde in der Gemeinde Ebikon bereits zu viel gebaut» stärker stützen, als dies andere 
Segmente tun. 

― Das Statement des «M-Parks» wird von unter 50-jährigen und «GLP/FDP-Sympathisanten» deutlich weniger stark gestützt als 
von anderen Segmenten. 

12./13./14 Anschliessend sehen Sie verschiedene Aussagen, die Personen gemacht haben, weshalb sie bei 
der Abstimmung zum Thema "Weichle" ein "Nein" in die Urne gelegt haben. Es gibt 3 Blöcke.  
Wie treffen diese Aussagen auf Sie zu? (Hitparade Summe «trifft voll und ganz zu» & «trifft zu»   TOP 7) 

 

N Abstimmende: 586 

Total

Weiblich Männlich

jünger 

als 30 30-39 40-49 50-59 60-69

70 und 

mehr

Sonnhal

de / 

Halten Höfli

St. 

Klemens 

/ Inner-

schache

Anderes 

/ weiss 

nicht Grüne SP GLP CVP FDP SVP

Keine 

genan. / 

möchte 

nicht 

Grüne/

SP/GLP

CVP/FD

P/SVP

Keine genan. 

/ möchte 

nicht antwort.

Mittelwert 5,1 5,3 4,9 5,1 4,9 5,1 5,1 5,2 5,2 5,2 5,1 5,0 5,1 5,4 5,4 5,2 4,8 4,8 5,2 5,2 5,3 5,0 5,2
Maximum 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6

Mittelwert 4,9 5,1 4,8 5,1 4,6 4,9 4,6 5,0 5,2 5,1 5,0 4,8 4,9 4,8 4,8 5,0 4,9 4,8 4,9 5,0 4,8 4,9 5,0
Median 5 5 5 6 5 6 5 5 5 6 5 5 5 5 5 6 5 5 6 5 5 5 5

Mittelwert 5,0 5,2 4,7 4,9 5,0 4,9 4,8 5,0 5,2 4,8 5,0 5,0 5,1 5,1 5,1 5,0 4,9 4,8 5,0 5,1 5,0 4,9 5,1
Median 5 6 5 5 6 5 5 5 5 5 5 5 5 5 6 5 5 5 5 5 5 5 5

Mittelwert 4,9 5,1 4,7 4,9 4,9 5,1 4,9 5,0 4,8 4,9 4,9 5,0 4,9 5,1 5,2 4,9 4,6 4,6 5,0 5,0 5,1 4,8 5,0
Median 5 5 5 5 5 6 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

Mittelwert 4,7 4,9 4,5 4,3 4,5 4,5 4,8 4,7 5,0 4,8 5,0 4,4 4,7 4,4 4,5 4,5 4,8 4,5 4,8 4,9 4,5 4,7 4,9
Median 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

Mittelwert 4,7 4,8 4,6 4,2 4,0 3,9 4,8 4,8 5,2 4,7 4,8 4,2 4,7 4,6 5,0 4,0 4,6 4,3 4,9 4,8 4,5 4,6 4,8
Median 5 5 5 5 4 4 5 5 6 5 6 5 5 5 6 4 5 5 6 6 5 5 6

Mittelwert 4,7 5,0 4,5 4,4 4,5 4,5 4,6 4,9 5,0 4,9 4,7 4,7 4,7 4,7 4,7 4,9 4,5 4,3 4,9 4,8 4,8 4,7 4,8
Median 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

Quartier Politische Gesinnung V1 Politische Gesinnung V2

Weitere Grossprojekte braucht die 

Gemeinde Ebikon im Moment nicht.

Es waren zu viele neue Wohnungen im 

Konzept.

Anschliessend sehen Sie verschiedene Aussagen, die Personen 

gemacht haben, weshalb sie bei der Abstimmung zum Thema 

"Weichle" ein "Nein" in die Urne gelegt haben.

Es gibt 3 Blöcke. Hier ist der erste Aussagen-Block.

Wie treffen diese Aussagen auf Sie zu?

Geschlecht Alter

Es gibt bereits genügend leerstehende 

Wohnungen in der Gemeinde Ebikon

Es wird/wurde in der Gemeinde Ebikon 

bereits zu viel gebaut.

Die Verdichtung war zu gross.

Mich hat gestört, dass der M-Park 

zurückgebaut wird.

Das Projekt war zu gross für die 

Gemeinde Ebikon.
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― Viele denken, dass dieses Konzept keine attraktiven Steuerzahler hätte anlocken können und mit dieser Art von Projekten, 
Ebikon den «Dorfcharakter» und Identität verliert. 

― Die Höhe des Hochhauses hat etwa identisch wie die Lage des Hochhauses gestört. 

― Auch haben viele den Argumenten der Befürworter nicht geglaubt und viele hat die unklare Situation zu den Investoren gestört. 

― Zahlreiche denken, dass die Gemeinde nicht weiter wachsen soll und stören sich daran, dass Gewerbefläche verdrängt wird. 

12./13./14 Anschliessend sehen Sie verschiedene Aussagen, die Personen gemacht haben, weshalb sie bei der 
Abstimmung zum Thema "Weichle" ein "Nein" in die Urne gelegt haben.  
Wie treffen diese Aussagen auf Sie zu? (Hitparade Summe «trifft voll und ganz zu» & «trifft zu»  TOP 8-17) 

 

N Abstimmende: 586 

29%

28%

27%

31%

32%

30%

39%

34%

41%

38%

51%

21%

24%

26%

23%

23%

27%

18%

24%

20%

23%

24%

26%

19%

13%

19%

12%

17%

12%

18%

10%

11%

13%

2%

2%

8%

5%

6%

7%

2%

3%

1%

6%

1%

11%

13%

11%

12%

9%

9%

11%

11%

11%

5%

5%

8%

8%

9%

6%

10%

6%

10%

6%

9%

8%

3%

3%

6%

6%

4%

8%

5%

8%

4%

8%

9%

2%

4,4

4,3

4,4

4,5

4,3

4,6

4,4

4,6

4,5

4,5

5,1

1 2 3 4 5 6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Die Gemeinde soll nicht weiter wachsen.

Es stört mich, dass Gewerbefläche verdrängt wird.

Die unklare Situation zu den Investoren hat mich gestört.

Mit dieser Art von Projekten verliert die Gemeinde Ebikon Identität.

Das Konzept beinhaltete zu wenig Parkplätze.

Ich habe den Argumenten der Befürworter nicht geglaubt.

Die Lage des Hochhauses hat mich gestört.

Mit dieser Art von Projekten verliert Ebikon seinen "Dorfcharakter".

Die Höhe des Hochhauses hat mich gestört.

Ich bin nicht der Meinung, dass man mit diesem Konzept attraktive Steuerzahler hätte
anlocken können.

(RANG 1) Weitere Grossprojekte braucht die Gemeinde Ebikon im Moment nicht.

Trifft voll und ganz zu Trifft zu Trifft eher zu weiss nicht Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu Trifft absolut nicht zu Durchschnitt
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― Diese Statements stützen die 60+ und besonders die 70+ stark. 

― Die Hochhaus-Thematik bewertet das Quartier «Höfli» wesentlich stärker, als die andren Quartiere. 

12./13./14 Anschliessend sehen Sie verschiedene Aussagen, die Personen gemacht haben, weshalb sie bei der 
Abstimmung zum Thema "Weichle" ein "Nein" in die Urne gelegt haben.  
Wie treffen diese Aussagen auf Sie zu? (Hitparade Summe «trifft voll und ganz zu» & «trifft zu»  TOP 8-17) 

 

N Abstimmende: 586 
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― Dies sind die Statements, die am wenigsten bewegt haben. 

12./13./14 Anschliessend sehen Sie verschiedene Aussagen, die Personen gemacht haben, weshalb sie bei der 
Abstimmung zum Thema "Weichle" ein "Nein" in die Urne gelegt haben.  
Wie treffen diese Aussagen auf Sie zu? (Hitparade Summe «trifft voll und ganz zu» & «trifft zu»  TOP 18-Ende) 

 

N Abstimmende: 586 

5%

9%

17%

18%

18%

19%

26%

26%

51%

13%

18%

11%

15%

19%

18%

20%

20%

24%

20%

21%

10%

16%

21%

16%

11%

10%

13%

10%

18%

3%

5%

19%

3%

5%

3%

1%

15%

12%

15%

22%

14%

11%

13%

11%

5%

18%

10%

24%

16%

7%

16%

14%

16%

3%

19%

12%

20%

8%

3%

17%

12%

14%

2%

3,1

3,6

3,2

3,7

4,2

3,6

3,9

3,9

5,1

1 2 3 4 5 6

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich finde, dieses Projekt kommt für Ebikon zu früh. In ein paar Jahren könnte ein solches
Projekt besser passen.

Ich favorisiere ein anderes Projekt (Projekt Sagenmatt und/oder Projekt Innerschachen).
Dieses ist besser, da braucht es das Projekt Weichle nicht.

Meine Haltung gegenüber der Busverlängerung (1er) hat meine Entscheidung beeinflusst.

Die Höhe der weiteren Gebäude war zu hoch (Hochhaus ausgenommen).

Der "normale" Ebikoner Bürger hätte sich die Wohnungen nicht leisten können.

Der Umzonung hätte ich eigentlich zugestimmt, der Bebauungsplan hat mich jedoch nicht
überzeugt.

Wegen der wenigen Parkplätze hätte ich ein Parkchaos in meiner Gegend befürchtet.

Meine Haltung gegenüber der "the Mall of Switzerland" hat meine Entscheidung beeinflusst.

(RANG 1) Weitere Grossprojekte braucht die Gemeinde Ebikon im Moment nicht.

Trifft voll und ganz zu Trifft zu Trifft eher zu weiss nicht Trifft eher nicht zu Trifft nicht zu Trifft absolut nicht zu Durchschnitt
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― Auch diese Statements prägen die die älteren Generationen und teilweise die «Nein»-Stimmenden, die als politische Gesinnung 
die «SVP» genannt haben.  

― Einzig bei «Der «normale» Ebikoner Bürger hätte sich diese Wohnungen nicht leisten können» wurde auch von den unter 40ern 
überdurchschnittlich befürwortet. 

― «Ich favorisiere ein anderes Projekt…» wurde von den Quartieren Sonnhalde/Halten und Höfli überdurchschnittlich bewertet. 

12./13./14 Anschliessend sehen Sie verschiedene Aussagen, die Personen gemacht haben, weshalb sie bei der 
Abstimmung zum Thema "Weichle" ein "Nein" in die Urne gelegt haben.  
Wie treffen diese Aussagen auf Sie zu? (Hitparade Summe «trifft voll und ganz zu» & «trifft zu»  TOP 18-Ende) 

 

N Abstimmende: 586 
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Attraktivität Gemeinde 

Für die meisten der Antwortenden ist es attraktiv, in Ebikon 

zu wohnen. 

 
 

Gemeinderat 

Grundsätzlich ist man mit dem Gemeinderat zufrieden. Er 
setzt sich für das Wohl der Gemeinde ein und ist präsent in 
der Öffentlichkeit. Etwas schwächer schneidet der 
Gemeinderat bei «plant vorausschauend», bei der 
Kommunikation und der Bürgernähe ab. 

 
 

Prioritäten 

Am meisten Zustimmung erhält der Punkt, Gewerbeflächen 

zu erhalten und dass keine weiteren Grünflächen eingezont 

werden sollen. Alle «Mobilitätsstatements» erhalten 

ungefähr die gleiche Bedeutung. Ein Wachstum der 

Gemeinde wird von sehr vielen nicht gewünscht (ca. 1/3). 

Fast 50% sind sich in dieser Frage unsicher (eher zu, eher 

nicht zu).  

 
 

Politisches System 

― Betrachtet man das Total, liegt der «Einwohnerrat» 
als gewünschte Struktur vorne. Dieser Wunsch wird 
jedoch ganz klar von den über 60-jährigen geprägt. 
Bei den unter 40-jährigen ist der Favorit ganz deutlich 
das heutige Kommissionsmodell. 

― Betrachtet man das Total, liegt der «Gemeinderat im 
Hauptamt» als gewünschte Struktur vorne. Dieser 
Wunsch wird mit zunehmendem Alter immer 
ausgeprägter. Bei den unter 40-jährigen ist der 
Favorit deutlich das heutige Geschäftsleiter-Modell.  

 

 
 

Zusammenfassung Teil 1,  
Gemeinde Ebikon allgemein 
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Zusammenfassung Teil 2,  
Überbauung Weichle 

Allgemein 

Mehr als 70% stört es, dass es den M-Parc nicht mehr gibt. 
Sehr viele sind auch nicht glücklich mit der Art und Weise, 
wie die 1er Linie verlängert wird oder wie sich die Situation 
heute bei der Mall präsentiert.  

Weichle Nein-Treiber 

― Vor allem die Frauen haben «Nein» gestimmt. Bei den 
Männern wäre das Ergebnis knapp gewesen. Mit 
grösster Wahrscheinlichkeit, haben auch die Männer 
die Vorlage abgelehnt. 

― Abgelehnt haben die Vorlage die «40-49»- und 
«60+»-jährigen. Bei den anderen Alterskategorien 
war die Entscheidung eng. 

― Bei den Quartieren gibt es keinen signifikanten 
Unterschied bei der Ablehnung. 

― Hätten nur die politisch «SP/GLP/FDP-gesinnten» 
gewählt, wäre die Vorlage höchstwahrscheinlich 
angenommen worden.  

 
 

Weichle Hauptablehnungsgründe 

― Weitere Grossprojekte braucht es im Moment nicht / 
Es wird/wurde bereits zu viel Gebaut / Verdichtung 

― Zu viele Wohnungen / Es gibt bereits viele 
leerstehende Wohnungen 

― M-Park «Ärger» 

― Höhe und Lage des Hochhauses 

― Man hat den Befürwortern nicht geglaubt / Attraktive 
Steuerzahler hätten nicht angelockt werden können 
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Weitere Schritte 
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GR: Festlegung der Parameter für den 
Austausch mit den politischen 
Anspruchsgruppen 

GR & Fachexperten:  
Prüfung des Justierungsbedarfs im BZR 
und im Masterplan 

Runder Tisch: 
Validierung der Stossrichtungen und 
allfälliger Justierungen durch politische 
Anspruchsgruppen am runden Tisch 

Unterschriftensammlung für 
Einwohnerrat durch überparteiliches 
Komitee 

Erwahrung der Initiative 

Runder Tisch: 
Meinungsbildungsprozess unter 
Berücksichtigung der Initiative und der 
Bevölkerungsbefragung 

Ortsentwicklung Politischer Führungskreislauf 
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